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Landesregierung verschleppt Entscheidung über 
Universität Flensburg 
 

Zu der heutigen Erklärung von Wissenschaftsminister de Jager im Bildungsausschuss 

über die unklare Zukunft der Universität Flensburg erklärt der hochschulpolitische Spre-

cher von Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen:  

 

Es gibt Streit im Kabinett. Wissenschaftsminister Jost de Jager scheint sich mit dem 

Beschluss über die Zukunft der Universität Flensburg gegen den von Kürzungswut be-

fallenen Finanzminister Rainer Wiegard nicht durchsetzen zu können. Wenn es nach 

dem Finanzminister ginge, würde es keine Universität in Flensburg geben. 

 

In der Region wurden nachhaltige Konzepte entworfen, die den Standort sichern und 

dem Landeshaushalt Finanzmittel sparen. Doch statt endlich dem Spuk, die wirtschaft-

wissenschaftlichen Studiengänge zu schließen, ein Ende zu bereiten, muss die Region 

weiter bangen. 

 

Wir fordern die Landesregierung auf vor, sich der Sommerpause zu den Flensburger 

Wirtschaftswissenschaften zu bekennen. Es ist das Mindeste, was die Landesregierung 

tun kann. 
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